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Unsere Standpunkte 

 

 
 

Ihre KandidatInnen aus Neuenheim 
für Bündnis 90 / Die Grünen 

 

Liste 8 wählen ! 
 
 
 
 

Listenplatz 11 
Arnhilt Kuder 
Die Rechtsanwältin mit dem 
Schwerpunkt Informations-
technologierecht ist Mitglied im 
Vorstand der Heidelberger Grünen 
und in den Arbeitskreisen Europa 
und  Informationsgesellschaft 
aktiv. Von 2004 – 2007  war sie 
Bezirksbeirätin in der Altstadt.   

Listenplatz 15 
Caterina Kähler 
24 Jahre, geborene 
Heidelbergerin und 
Halbitalienerin, studiert 
Geschichte, Politik und 
Rechtswissenschaft. Seit 2004 ist 
sie Mitglied bei Bündnis 90 / Die 
Grünen. Außerdem unterstützt 
sie als aktive Förderin die Arbeit 

von Amnesty International und der International 
Campaign for Tibet. 
 

Listenplatz 20 
Frieder Neumann 
27 Jahre. Promoviert an der Uni 
Heidelberg in Politikwissenschaft. 
Als Student war er Mitglied im 
AstA und in der 
Vertreterversammlung des 
Studierendenwerkes. Er betätigt 
sich ehrenamtlich in der 
Betreuung von 

Schwerstbehinderten und macht Musik im 
Sinfonieorchester AufTakt. 
 

Listenplatz 21 
Eva Kull 
Ist 19 Jahre alt und macht 
gerade ihr Abitur. Seit sie 2006 
in den Heidelberger 
Jugendgemeinderat gewählt 
wurde, engagiert sie sich für 
Jugendanliegen, besonders für 
mehr kulturelle Freiräume. Sie 
ist parteilos.  

Listenplatz 25 
Birigt Ernestus 
47 Jahre. Die Ärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin hat zwei 
Kinder. 

Listenplatz 31 
Monika Gonser 
Die 35-jährige hat einen bald 
einjährigen Sohn. Sie promoviert 
derzeit im Bereich Arbeits-
beziehungen in der EU. 
Thematisch dazu passend leitet 
sie den Europa – Arbeitskreis des 
Heidelberger Kreisverbandes. 
Seit April ist sie Mitglied im 

Kreisvorstand. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Heidelberg 

Rohrbacher Str. 39 
kreisverband@gruene-heidelberg.de 

 
Telefon: +49 (0) 6221 - 16 28 75, 60 12 13 
Telefax: +49 (0) 6221 - 16 76 87 

 



Neckarwiese 
Wir schätzen die Neckarwiese sehr. Uns gefallen auch die eingerichteten Grillplätze und 
wir wollen sie erhalten. Leider wird die Freude an der Neckarwiese aber schon seit 
längerem aus verschiedenen Gründen beeinträchtigt. Die Stichworte lauten: exzessiver 
Alkoholkonsum, Scherben, Müll, sonstige menschliche und tierische Hinterlassenschaften. 
 
Hier ist die offensichtlich nicht durchweg selbstverständliche Einsicht der BesucherInnen 
der Neckarwiese gefragt. Mit zunehmendem Alkoholkonsum sinkt die Einsicht leider 
deutlich. 
 
Wir sind für die konsequente Durchsetzung von Grundregeln. Zu den Grundregeln 
gehören unserer Meinung nach:  

• Alkohol nur in Maßen,  
• wer Müll verursacht beseitigt ihn auch ordentlich und hinterlässt insbesondere 

keine Glasscherben,  
• Hunde an die Leine, Auslauf auf der Hundewiese. 

 
Wir halten die teilweise vorgeschlagene Videoüberwachung für ein ungeeignetes Mittel 
gegen die genannten Probleme. Geeignet erscheinen aber konsequente Präsenz von 
Sozialarbeitern und Polizei, Kooperation mit Schulen und Organisation von 
Aufräumaktionen z.B. mit Jugendlichen. Wir haben dazu schon einen Runden Tisch 
veranstaltet und bleiben - auch mit unserem Bürgermeister Wolfgang Erichson - an den 
Fragen dran. 
 
Pläne zur Anlage eines Sandstrands an einzelnen geeigneten Stellen erscheinen 
erwägenswert. Angesichts des schon bestehenden Müllproblems erscheint dies jedoch nur 
im Rahmen eines Gesamtkonzepts mit Gastronomie, die für diese Flächen verantwortlich 
wäre, sinnvoll. 

Marktplatz 
Derzeit ist im Gespräch, anstelle des Feuerwehrhauses einen Neubau für das Bürgeramt zu 
errichten. Für den Stadtteilverein soll das alte Schulgebäude wieder hergerichtet werden. 
Ein Neubau für den Stadtteilverein ist aber auch denkbar.  
Wichtig ist auf jeden Fall, dass der Charakter des Neuenheimer Marktplatzes erhalten 
bleibt. Der aktuelle Ort des Spielplatzes erscheint ideal. Das soll so bleiben. Der Spielplatz 
kann aber gerne noch schöner werden. Ein neues Gebäude muss sich auf jeden Fall auf 
dem Platz gut einfügen. 

 
 
 

Umweltfreundliche Mobilität 
Umweltfreundliche Mobilität bedeutet, dass viele Strecken gut zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt werden können.  
 
Wir sind für  

• die konsequente Durchsetzung von Tempo 30 - z.B. in der Uferstraße. Das 
erleichtert das Überqueren der Straße zu Fuß und führt zu einer Entlastung beim 
Lärm, 

• konsequente Einhaltung der Regeln beim Parken. 
 

Wir sind gegen 
• hohe Bürgersteigkanten und Killergranit an den Parkbuchten der Uferstraße. Das 

ist nicht nur schlecht für Autos, sondern auch schlecht für RollstuhlfahrerInnen, 
• tiefe Schlaglöcher, z.B. in der Schröderstraße, Lutherstraße oder Keplerstraße. Hier 

bestehen Stolperfallen für FußgängerInnen und RadfahrerInnen - und für die 
Autos sind die Schlaglöcher auch nicht gut. 

 
Für Kinder sollen Schulwege und Strecken zu Spielplätzen sicher gestaltet werden. 

Lebensqualität 
Neuenheim ist einzigartig. Wir sind für den Erhalt des Neuenheimer Stadtbilds. Das ist Teil 
der Lebensqualität. Heidelberg hat das Glück, im 2. Weltkrieg weitgehend verschont 
geblieben zu sein. Wir haben Verantwortung dafür, die gelungene historische Architektur 
zu erhalten und an geeigneten Stellen durch qualitätsvolle aktuelle Architektur zu 
ergänzen. 
 
Zur Lebensqualität gehören aber auch: 

• bezahlbarer Wohnraum, 
• Kinderbetreuungsmöglichkeiten, 
• Rücksicht auf Anwohner im Hinblick auf Lärm. 

 
Wir hätten gerne deutlichere Hinweise auf die römische und weitere Vorgeschichte von 
Neuenheim. 

Neuenheimer Feld 
Im Neuenheimer Feld müssen die Parkplatzprobleme durch Parkraumbewirtschaftung, 
Jobticket und die Straßenbahn bearbeitet werden. Die 5. Neckarquerung im FFH-Gebiet 
lehnen wir ab. Ebenso lehnen wir einen Ausbau des Klausenpfades für den Autoverkehr 
ab. Stattdessen muss generell der ÖPNV weiter verbessert werden. 


